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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC 1961 Stockstadt : TTC Kahl 
Samstag, 23.03.2024, 18:00 Uhr

Frauenberger tütet den Sieg für den TTC 1961 Stockstadt ein

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC 1961
Stockstadt das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) gegen den TTC Kahl am Samstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war,
erlebten die Zuschauer am Samstag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den
umjubelten Schlusspunkt erzielte Robert Frauenberger im 11. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass
die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Doppeln. Zwar brachten Staab / Brunswick Schlereth / Mohr phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Schlereth / Mohr mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Roth / Groh, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Götzl / Rosenberger
verloren. Bemerkenswert war der Verlauf des zweiten Satzes, in dem Roth / Groh mit 0:11 förmlich
untergingen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Mai / Frauenberger die Begegnung gegen Jung /
Stumpf mit 1:3 verloren. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. In vier
Sätzen verlor nachfolgend Ralf Schlereth seine Partie gegen Patrick Rosenberger. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann daraufhin Michael Roth seine Partie gegen Rudi Götzl
noch mit 3:2. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Mattias Jung war
derweil der Gastgeber Toan Mai, ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in die
Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Einen umkämpften Erfolg feierte Wolfgang
Groh beim 11:5, 11:8, 0:11, 6:11, 11:8 gegen Mirco Staab, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Hierbei überließ Groh seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Nur einen Satz verlor Niklas Mohr beim 11:5, 7:
11, 11:9, 11:3 gegen Marcel Stumpf und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Robert Frauenberger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Andreas Brunswick. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC 1961 Stockstadt und des TTC Kahl. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Ralf Schlereth über die 1:3-Niederlage gegen Rudi Götzl hinweggetröstet
werden musste. Das folgende Einzel zwischen Michael Roth und Patrick Rosenberger, welches vor
der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg
für den Gastspieler. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Seit Beginn der Saison war dies
der 12. Sieg von Rosenberger, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 7 verbleibt. Recht
kurzen Prozess machte am Nachbartisch Toan Mai beim 11:8, 11:8, 11:9 mit Mirco Staab. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Nicht einen Satzgewinn überließ Wolfgang Groh seinem
Gegner Mattias Jung beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Groh nun bei 5:13, während Jung bislang 8 Siege und 11 Niederlagen zu verzeichnen
hat. Niklas Mohr bezwang Andreas Brunswick in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Seit Beginn der Serie hat Brunswick damit nun 10
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Siege bei gleichzeitig 5 Niederlagen zu verzeichnen. Robert Frauenberger gelang es, Marcel Stumpf
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC 1961 Stockstadt nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den SV 1920 Albstadt am 25.03.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TTC Kahl wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 12.04.2024 gegen den
SV Hörstein IV erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTC 1961 Stockstadt

Doppel: Schlereth / Mohr 1:0, Roth / Groh 0:1, Mai / Frauenberger 0:1 
Einzel: R. Schlereth 0:2, M. Roth 1:1, T. Mai 2:0, W. Groh 2:0, N. Mohr 2:0, R. Frauenberger 1:1 

 TTC Kahl
Doppel: Götzl / Rosenberger 1:0, Staab / Brunswick 0:1, Jung / Stumpf 1:0 
Einzel: R. Götzl 1:1, P. Rosenberger 2:0, M. Staab 0:2, M. Jung 0:2, A. Brunswick 1:1, M. Stumpf 0:2


